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Holzmarkt Juli–August 2024 

Schneebruch und Windwurf im WBV-Gebiet aufgearbeitet 
Die enormen Holzmengen, resultierend aus Schneebruch, Windwurf und einem späten 
Normaleinschlag, sind mittlerweile abgefahren. Sie konnten trotz der sägewerksbedingt stark 
verzögerten Holzabfuhr allesamt zu den zugesicherten Preisen vermarktet werden. Mittlerweile hat 
sich der Zugang an Rundholz im WBV-Gebiet deutlich verringert und die Waldlager sind fast leer. 
 
Geringe Käfermengen im Süden - lokale Stürme und schlechter Schnittholzabsatz verhindern 
Preiskonsolidierung 
Die Borkenkäferentwicklung wurde durch die hohen Niederschläge deutlich gebremst. Die 

ursprünglich erwarteten hohen Schadholzmengen an Nadelholz fielen bis dato vor allem im südlichen 

Bayern aus. Die Hoffnung auf stabile bis steigende Rundholzpreise im südlichen Oberbayern wurden 

dagegen durch lokale Stürme, vor allem in Tirol, mit teils eindrucksvollen Schadholzmengen, 

ausgebremst. Trotz einer etwas höheren Nachfrage an Schnittholz konnten infolge der sehr hohen 

Lagerbestände in den Sägewerken keine nennenswerten Preissteigerungen am Markt durchgesetzt 

werden. 

 

Erwartungen in der Bauwirtschaft bleiben negativ - Rundholzpreisgefälle Nord-Süd -

Regionales Holzangebot regelt den Rundholzpreis 

Die kurzfristigen Aussichten für die Bauwirtschaft bleiben nach wie vor negativ. Eine signifikante 

Schnittholzpreiserhöhung ist deshalb vorerst nicht zu erwarten. Vor diesem Hintergrund ist derzeit 

auch keine Preisänderung beim Rundholz zu erwarten. Auf weit höherem Niveau liegen die Preise 

aktuell im nördlichen Bayern. Aufgrund der relativ geringen Schadholzmengen sowie der mittlerweile 

fehlenden Fichtenaltbestände in Mitteldeutschland wird bereits Rundholz aus Bayern von 

Sägewerken aus den nördlichen Bundesländern nachgefragt. Dies verringert auch die 

Angebotsmenge für die bayerischen und österreichischen Donausäger. Entsprechend höher ist hier 

das Preisniveau mit dreistelligen Preisen bis in den Herbst hinein. Es zeigt sich wieder einmal, dass 

jenseits des Weltmarkts, vor allem das Angebot an kurzfristig verfügbarem Material das 

Rundholzpreisgeschehen bestimmt. 

 

Aktuelles Preisniveau 

Die Rundholzmengen in den für uns maßgeblichen Sägewerken sind aufgrund der lokalen 

Schadereignisse nach wie vor zu hoch, um an der Preisschraube zu drehen. Zur Absicherung 

etwaiger Käfer- und Gewittersturmmengen im Juli und Augst mussten teilweise sogar nochmals 

Preisabschläge in Kauf genommen werden.  

Die aktuellen Rundholzpreise stellen sich wie folgt dar: 

Kurzholz: Fichte, Güte BC, Stkl. 2b+  € 80/fm* bis € 85/fm*, Güte CX/Käfer Abschlag € 25/fm 

Langholz (nur nach Absprache): Fichte, Güte B  € 105/fm* bis € 110/fm* 

 

Krise beim Sägerestholz und Waldrestholz 

Die schlechte Nachfrage von Seiten der Bauwirtschaft führt zu sehr niedrigen Preisen und auch 

geringer Abnahme von Seiten der Faserholzindustrie. Damit stieg auch der Druck auf die 

Energieholzpreise. Insbesondere der Hackschnitzelabsatz ist aufgrund der erschöpften 

Lagerkapazitäten sowie sommerbedingten Betriebspausen der Anlagen fast zum Erliegen 

gekommen. 

 

Borkenkäferkontrolle  

Trotz der bisher ausbleibenden Käferholzmengen, v.a. wegen der hohen Niederschläge, sollten bei 

länger anhaltender Trockenheit die Waldbestände, insbesondere die früheren „Brennpunkte“, 

unbedingt auf Borkenkäferbefall kontrolliert werden. Besonders von Juli bis September kann es 

erfahrungsgemäß zu hohen Befallszahlen kommen. 
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Benedikt Riesch jun. (li.) und Benedikt Fischer 

 

Aussichten optimistischer 

Ungeachtet eines Restrisikos ist heuer nicht mit außergewöhnlich hohen Käferholzmengen im WBV-

Gebiet zu rechnen. Sollten auch andernorts keine nennenswerten Schadholzmengen auf den Markt 

geworfen werden, so sind die Aussichten für Herbst in Bezug auf die Rundholzpreise deutlich 

optimistischer einzuschätzen.  

 

Aushaltungskriterien einhalten 
Informieren Sie sich bitte vor Einschlagsbeginn bei Ihrem Einsatzleiter oder Holzaufnehmer über die 
genaue Holzaushaltung. 

*Preise netto zzgl. MwSt. 

Alexander Mayr, 1. Vorsitzender 
 
 

 

WBV-Jagdkurs – Freie Plätze 

Ab Ende September 2024 beginnt der bereits 14. WBV-Jagdkurs zur Vorbereitung auf die staatliche 
Jägerprüfung. Er endet im Februar/März 2025.  
Es sind noch Plätze frei. Interessenten können sich gerne in der WBV-Geschäftsstelle melden. 
Tel. 08024-48037. 
 
Das Anmeldeformular für den Jagdkurs finden Sie auf unserer Internetseite. 

➔ Informationen zum Jagdkurs der WBV 
 
 

 

Neuer Holzaufnehmer für die Gemeinden 
Jachenau und Lenggries 

Im Juli beendet Benedikt Fischer aus der 
Jachenau seine Tätigkeit als WBV-Holzvermittler. 
Die WBV dankt ihm für seinen langjährigen 
Einsatz für die Waldbesitzer und wünscht ihm für 
den Ruhestand alles Gute. Fischer übergibt an 
seinen Nachfolger Benedikt Riesch jun. 
(Luitpolder). Er ist neuer Ansprechpartner für die 
WBV-Mitglieder und Waldbesitzer im 
Gemeindegebiet Jachenau und Lenggries, 
Tel. 0174-3946268. 
 
 

 
 
 
 

 

Wald zu verkaufen 

Gemeinde Aying, Gemarkung Peiß, Flurnummer 1132, Flächengröße: 2,39 Hektar 
23-jähriger Fichtenbestand mit Laubholz, sehr gute Zufahrt. Tel. 08031-4008999. 
 
  

https://www.wbv-holzkirchen.de/jagdkurse/
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Gewittersturm über Holzkirchen 

Am Mittwoch, den 10.07., fegte am Nachmittag ein 
Gewittersturm über Holzkirchen hinweg. Die 
Schäden im Wald sind überschaubar, es entstand 
viel Bruchholz. Dieses lokale Schadereignis hat 
keine Auswirkungen auf den Holzmarkt. 
Windwurfholz birgt ein sehr hohes 
Gefahrenpotential. Bitte achten Sie bei der 
Aufarbeitung auf die Arbeitssicherheit und die 
Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften (UVV). 
Die Schadholzaufarbeitung mit dem Harvester ist 
die sicherste Variante. 
Falls Sie Hilfe benötigen, melden Sie sich bei 
ihrem WBV-Einsatzleiter oder Holzvermittler. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Windwurfnest nähe Umspannwerk Holzkirchen 
 
 
 

 

SVLFG - Stark steigende Risikobeiträge in der Berufsgenossenschaft 

In Kürze erhalten Sie Ihren Beitragsbescheid 2024 der SVLFG (landwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft). Darin wird eine abermalige Erhöhung zum Tragen kommen. Bereits in 2022 
stiegen die Beiträge um 18 %. Auch 2024 ist eine weitere Erhöhung um 18 % zu erwarten. Grund 
dafür sind insbesondere steigende Leistungsaufwendungen und die Anerkennung von Parkinson als 
Berufskrankheit. Einzelheiten sowie Möglichkeiten zu Beitragskürzungen entnehmen Sie bitte der 
nachfolgenden Pressemitteilung der AGDW. 
Quelle: Bay. Waldbesitzerverband 
 

➔ AGDW - Beitragserhöhung SVLFG 
 
 

 

Trockenes Wetter für Bohrmehlsuche nutzen 

Das AELF Holzkirchen sowie die Waldbesitzervereinigungen Wolfratshausen und Holzkirchen 
erwarten Schwärmflug des Borkenkäfers. 
 

➔ Pressemitteilung Borkenkäfer 
 
  

https://www.waldeigentuemer.de/risikobeitraege-in-der-berufsgenossenschaft/
https://www.wbv-holzkirchen.de/wp-content/uploads/2024/07/0718_Borkenkaefer_Versand.pdf
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Wenn Sie die Nachrichten nicht mehr in Anspruch nehmen wollen, senden Sie uns einfach eine E-
Mail an info@wbv-holzkirchen.de. 
 

 
Holzkirchen, den 23.07.2024 
 

i.A. 
Alexander Necker 
Geschäftsführer 
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